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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Dienstleistungen (“Vereinbarung”) werden zwischen Axperience AG, Gewer-
bestrasse 12, 8800 Thalwil, Schweiz, (“Axperience”), und Kunde und treten mit der gegenseitigen Unterzeichnung in Kraft. 

 
1. Dienstleistungen von Axperience 
1.1 Der Kunde kann Axperience unter dieser Vereinbarung 

Aufträge für Dienstleistungen vergeben (“Auftrag“). Der 
Auftrag kommt mit der schriftlichen Bestätigung durch 
Axperience zustande. Axperience wird die Dienstleistun-
gen nach Massgabe des Auftrages entweder als Bera-
tungsleistung oder als Werkleistung (“Beratungsleistung“ 
oder “Werkleistung“, bzw. gemeinsam “Dienstleistungen“) 
erbringen. Die Bestimmungen dieser Vereinbarung kom-
men auf alle zukünftigen Aufträge zur Anwendung, auch 
wenn diese nicht direkt auf die Vereinbarung verweisen. 

1.2 Als Beratungsdienstleistungen erbringt Axperience: 
 Analysen, Projektleitung, Beratung, Schulung, Koordina-

tion, Evaluation, strategische Planungen, Erstellen von 
Konzepten, Unterstützung bei Parametrisierungen oder 
Implementationen sowie Hilfestellungen bei Abnahmen 
u.s.w. 

 Beratungsleistungen werden vom Kunden geleitet und 
kontrolliert. Er ist alleine für die mit Hilfe der Beratung er-
zielten Resultate verantwortlich. 

1.3 Als Werkleistungen erbringt Axperience: 
 auf Detailspezifikationen basierte Programm-Entwicklun-

gen und Programm-Anpassungen. 
 Werkleistungen werden unter der Leitung von Axperience 

durchgeführt, welche für die Erreichung der Resultate ge-
mäss den im entsprechenden Auftrag definierten Spezifi-
kationen verantwortlich ist. 

1.4 Axperience ist berechtigt, Dritte als Unterbeauftragte ein-
zusetzen, für deren sorgfältige Auswahl, Instruktion und 
Überwachung sie einsteht.  

1.5 Axperience kann Dienstleistungen gleicher oder ähnlicher 
Art auch für andere Kunden erbringen. 

1.6 Erfüllungsort ist der Sitz der Axperience, sofern es im Auf-
trag nicht ausdrücklich anders geregelt wurde. In der Re-
gel werden Reisepauschalen vereinbart. Ist dies nicht der 
Fall, so gilt Reisezeit als Arbeitszeit. 

2. Mitwirkungspflichten des Kunden 
2.1 Der Kunde stellt sicher, dass alle Mitwirkungsleistungen, 

welche für die Erbringung der von Axperience geschulde-
ten Dienstleistungen erforderlich sind, rechtzeitig und für 
Axperience kostenlos erbracht werden. Der Kunde ist ver-
pflichtet, bei der Erbringung der Dienstleistungen aktiv mit-
zuwirken. 

2.2 Zu den Mitwirkungspflichten des Kunden gehört die Schaf-
fung aller Voraussetzungen im Bereich der Betriebsumge-
bung des Kunden, die zur Erbringung der Dienstleistungen 
erforderlich sind, insbesondere: 
- Axperience von allen Vorgängen und Umständen 

Kenntnis zu geben, die zur Erbringung ihrer Leistung 
von Bedeutung sein können; 

- im erforderlichen Umfang kompetente Mitarbeiter, 
insbesondere auch die verantwortliche Person für die 
Erteilung verbindlicher Angaben, bereitzustellen; 

- rechtzeitig und bedarfsgerecht Koordinationsarbeiten 
vorzunehmen und Entscheidungen zu treffen; 

- nach Bedarf Arbeitsräume, geeignete IT-Systeme 
und -Infrastruktur für die von Axperience eingesetzten 
Mitarbeiter bzw. allfällige Unterbeauftragte in ausrei-
chender Menge zur Verfügung zu stellen; 

- die notwendigen Telekommunikationseinrichtungen 
(insbesondere LAN’s, WAN’s, Miet- oder Wählleitun-
gen) zur Verfügung zu stellen; 

- Rechnerzeiten (inklusive Operating, Systemnutzung), 
Testdaten und Datenerfassungskapazitäten im 

Bedarfsfall rechtzeitig und in ausreichendem Umfang 
zur Verfügung zu stellen; 

- die benötigten Daten, Unterlagen und Informationen 
rechtzeitig und in genügender Qualität zur Verfügung 
zu stellen; 

· jederzeit Zugang zu den für die Ausübung der Tätig-
keit notwendigen Räumen zu ermöglichen. 

2.3 Verzögerungen und Mehraufwand durch fehlerhafte Erfül-
lung von Mitwirkungspflichten gehen zu Lasten des Kun-
den und können von Axperience auf der Basis der jeweils 
gültigen Stundensätze zusätzlich in Rechnung gestellt 
werden. 

2.4 Der Kunde ernennt eine gegenüber Axperience verant-
wortliche Person für die Erteilung verbindlicher Angaben. 

3. Vergütung 
3.1 Axperience verrechnet ihre Dienstleistungen nach Auf-

wand gemäss separater Preisvereinbarung Ist nichts an-
deres vereinbart, gilt die aktuelle Basispreisliste. Abwei-
chende Verrechnungsmodelle (z.B. Festpreis) können im 
entsprechenden Auftrag vereinbart werden. 

3.2 Die Vergütungen verstehen sich, sofern nicht abweichend 
vereinbart, exklusive Reise-, Übernachtungs- und Ver-
pflegungsspesen sowie weiterer Nebenkosten von Axpe-
rience, wie Steuern (insbesondere MWSt), Zölle, Gebüh-
ren etc. Diese werden dem Kunden gesondert in Rech-
nung gestellt. 

3.3 Sämtliche Rechnungen sind innert 10 Tagen ab Rech-
nungsdatum ohne Abzüge zahlbar. Der Verzug des Kun-
den tritt ohne weitere Mahnung nach Ablauf der Zah-
lungsfrist ein. Die Axperience ist berechtigt, ab Verzugs-
eintritt den gesetzlichen Verzugszins sowie angefallene 
Spesen in Rechnung zu stellen. Scheinen Zahlungsan-
sprüche der Axperience als gefährdet, können Leistungen 
ausgesetzt oder von Vorauszahlungen abhängig gemacht 
werden. 

3.4 Der Kunde darf Forderungen der Axperience mit eigenen 
Ansprüchen nur dann verrechnen, wenn Axperience 
hierzu ausdrücklich schriftlich einwilligt oder wenn der An-
spruch rechtskräftig festgestellt wurde. Der Kunde darf 
Forderungen gegenüber Axperience nicht ohne schriftli-
che Zustimmung von Axperience an Dritte abtreten. 

4. Termine 
4.1 Axperience wird den vorgesehenen Terminplan nach ih-

ren besten Möglichkeiten einhalten. Allfällige Abweichun-
gen vom Terminplan sollen möglichst frühzeitig festge-
stellt und schriftlich kommuniziert werden. Die entspre-
chenden Anpassungen werden in gegenseitiger Abspra-
che vorgenommen. 

4.2 Kann ein explizit als verbindlich vereinbarter Termin von 
Axperience verschuldeterweise nicht eingehalten werden, 
setzt ihr der Kunde eine den Umständen angemessene 
Nachfrist. Hält Axperience diese Nachfrist nicht ein, so 
hat der Kunde nach nutzlosem Ablauf einer zweiten an-
gemessenen Nachfrist das Recht, vom Vertrag ganz oder 
teilweise zurückzutreten. Mahnungen und Nachfristanset-
zungen durch den Kunden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Leistungen (oder Teile davon), die bereits 
im Wesentlichen vertragsgemäss erbracht wurden und 
vom Kunden als solche in objektiv zumutbarer Weise ver-
wendet werden können, sind voll zu vergüten. 

4.3 Ein festgelegter Einsatzplan ist für beide Vertragsparteien 
bindend. Er kann nur im gegenseitigen schriftlichen Ein-
vernehmen abgeändert werden. Ausnahmen bilden Fälle 
wie unvorhergesehene Krankheiten, Unfälle oder gesetz-
liche Verpflichtungen (z.B. Militärdienst) oder andere 
wichtige Gründe, die die eingesetzten Mitarbeiter 
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betreffen, in denen der Einsatzplan nicht eingehalten wer-
den kann. Axperience wird bestrebt sein, das ausfallende 
Personal innert nützlicher Frist zu ersetzen, kann jedoch 
dafür keine Haftung übernehmen. 

4.4 Werden Terminverzögerungen durch den Kunden, Dritte 
oder Ereignisse ausserhalb des Einflussbereiches von 
Axperience, wie Naturereignisse, Mobilmachung, Krieg, 
Aufruhr, Epidemie, Unfälle, Ausfall von Mitarbeitern ohne 
Verschulden, erhebliche Betriebsstörungen, Arbeitskon-
flikte, verspätete oder fehlerhafte Zulieferungen sowie be-
hördliche Massnahmen verursacht, erstreckt sich der Ter-
minplan automatisch um die Dauer der Behinderung und 
um eine angemessene Anlaufzeit nach Ende der Behinde-
rung. Axperience ist berechtigt, den ihr durch die Termin-
verzögerung entstehenden ausgewiesenen Mehraufwand 
in Rechnung zu stellen. 

5. Change Management 
5.1 Die Parteien können während der Durchführung eines Auf-

trages jederzeit Änderungen der vereinbarten Dienstleis-
tungen bzw. der Aufgabenstellung vorschlagen. Dabei gilt 
folgendes Verfahren: 

 Wünscht der Kunde eine Änderung, wird Axperience so 
rasch als möglich schriftlich mitteilen, ob die Änderung 
möglich ist und welche Auswirkungen sie auf die Erbrin-
gung der Dienstleistungen, insbesondere auf Preise und 
Termine, hat. Axperience kann Änderungen zurückstellen, 
solange ihre anderen Projekte dies erfordern. Änderungs-
anträge von Axperience werden durch den Kunden 
ebenso beförderlich angenommen oder abgelehnt. Wäh-
rend der Prüfung von Änderungsvorschlägen setzt Axperi-
ence ihre Arbeiten nur soweit fort, als dies zweckmässig 
ist. Daraus resultierende Terminplanänderungen gelten 
als vom Kunden akzeptiert. Jede Änderung ist schriftlich 
zu vereinbaren und von den Parteien zu unterzeichnen. 

5.2 Änderungen, welche keinen erheblichen Einfluss auf Kos-
ten und Termine eines Auftrages haben, können zwischen 
dem Projektleiter des Kunden und dem Projektleiter von 
Axperience festgehalten werden. Ein entsprechendes Be-
schlussprotokoll wird gegenseitig unterzeichnet. 

6. Erfüllung und Abnahme 
6.1 Beratungsleistungen gelten als erbracht, sobald Axperi-

ence ihre Tätigkeiten gemäss dem jeweiligen Auftrag aus-
geführt hat. Unterlagen und Auswertungen gelten als ge-
nehmigt, wenn sie dem Kunden vorgelegt wurden und die-
ser nicht innert einer Frist von 14 Tagen schriftlich die Er-
gänzung von Lücken und/oder die Beseitigung von Män-
geln verlangt hat. Erweisen sich Unterlagen oder Auswer-
tungen als noch nicht vollständig, so werden sie von Axpe-
rience unter Verrechnung des Aufwandes ergänzt oder 
verbessert. Einzig bei nachgewiesenermassen fehlerhafter 
Beratungsleistung von Axperience erfolgt bei fristgerechter 
Rüge eine unentgeltliche Nachbesserung. Der Kunde 
setzt Axperience hierfür eine den Umständen angemes-
sene Nachfrist. Mit dem produktiven Einsatz von Unterla-
gen und Auswertungen durch den Kunden gelten diese als 
abgenommen. 

6.2 Werkleistungen gelten als erbracht, sobald Axperience 
diese gemäss den im Auftrag festgelegten Vorgaben ab-
geschlossen und dem Kunden übergeben hat. Der Kunde 
wird Axperience unverzüglich nach Übergabe der Wer-
kleistungen schriftlich bestätigen, dass diese vollständig 
und frei von betriebsverhindernden Fehler sind, womit 
diese abgenommen sind. Diese Bestätigung darf nur ver-
weigert werden, wenn die Werkleistungen betriebsverhin-
dernde Fehler aufweisen und Axperience die Ergänzung 
oder Verbesserung auch nach Ablauf von zweimal schrift-
lich angesetzten angemessenen Nachfristen nicht gelingt. 
Nicht betriebsverhindernde Fehler werden nach den Best-
immungen über die Gewährleistung behoben. Scheitert 
die Abnahme im vorgenannten Sinne, so kann der Kunde 
ausschliesslich entweder vom Auftrag zurücktreten oder 
eine dem Minderwert entsprechende Herabsetzung der 
Vergütung für die betreffende Werkleistung verlangen. 
Gibt der Kunde innert 10 Werktagen nach Übergabe keine 

Bestätigung ab, so gelten die Werkleistungen als abge-
nommen. Falls der Kunde Arbeitsergebnisse ganz oder 
teilweise produktiv einsetzt, ohne die betreffende Ab-
nahme durchzuführen, gelten die entsprechenden Ar-
beitsergebnisse ebenfalls als abgenommen, ohne dass 
es eines Abnahmeprotokolls bedürfte. 

7. Gewährleistung 
7.1 Axperience wird Beratungsdienstleistungen mit gehöriger 

Sorgfalt und unter Berücksichtigung der allgemein aner-
kannten Grundsätze für das Arbeitsgebiet der jeweiligen 
Beratungsdienstleistung erbringen.  

7.2 Bei Werkleistungen gewährleistet Axperience, dass die 
dem Kunden gelieferten Arbeitsergebnisse im Zeitpunkt 
der Übergabe den im Auftrag spezifizierten Erfüllungskri-
terien entsprechen. Axperience kann nicht garantieren, 
dass die von ihr gelieferten Arbeitsergebnisse ohne Un-
terbruch und Fehler und in jeder möglichen Einsatzkons-
tellation genutzt werden können. Axperience sichert zu, 
dass sie bei der Ausführung von Werkleistungen gewerb-
liche Schutzrechte Dritter nicht wissentlich verletzen wird. 

7.3 Soweit der Ansprechpartner des Kunden Mängel, d.h. Ab-
weichungen von den spezifizierten Erfüllungskriterien so-
fort bei deren Erkennen, spätestens jedoch innert 60 Ta-
gen nach Abnahme schriftlich und ausreichend dokumen-
tiert rügt, wird Axperience solche Mängel so bald als 
möglich nachbessern. Die Nachbesserung kann durch te-
lefonische Unterstützung oder mittels Einspielen von 
neuem Code oder durch Lieferung des nächsten verfüg-
baren Releases bzw. Updates erfolgen. Der Kunde unter-
stützt Axperience unentgeltlich bei der Mängelbeseiti-
gung. 

7.4 Gelingt es Axperience trotz wiederholter Bemühungen 
nicht, vom Kunden ordnungsgemäss gerügte Mängel in 
den Werkleistungen nachzubessern, und wird dadurch 
die Gebrauchstauglichkeit der fehlerhaften Werkleistung 
gegenüber der Spezifikation im Auftrag wesentlich herab-
gesetzt oder ausgeschlossen, so hat der Kunde Axperi-
ence zweimal schriftlich eine angemessene Nachfrist an-
zusetzen und kann nach deren erfolglosem Ablauf vom 
betreffenden Auftrag zurücktreten. Bei nicht betriebsver-
hindernden Fehlern kann der Kunde eine dem Minderwert 
entsprechende Herabsetzung der Vergütung für das be-
treffende Arbeitsergebnis verlangen. Jede weitere Ge-
währleistung von Axperience ist hiermit ausdrücklich aus-
geschlossen, insbesondere auch Neulieferung und Kos-
tenübernahme bei Mängelbeseitigung durch Dritte. Bei 
der Geltendmachung von Fehlern hat der Kunde Axperi-
ence nachzuweisen, dass diese ihre Ursache nicht in den 
vom Kunden gemachten Vorgaben, in dessen Systemum-
gebung oder in seiner Art der Nutzung haben. Die Mitwir-
kung von Axperience bei der Suche nach Fehlerursachen 
erfolgt unentgeltlich, soweit Axperience die Verantwor-
tung für den Mangel trägt. Diese Ziffer 7 regelt die Ge-
währleistung von Axperience und die diesbezüglichen 
Rechtsbehelfe des Kunden abschliessend. 

7.5 Axperience verteidigt den Kunden gegen jeden im Zu-
sammenhang mit seiner vertragsgemässen Nutzung des 
Arbeitsresultates erhobenen Anspruch wegen Verletzung 
eines Schutzrechtes, sofern sie der Kunde innerhalb von 
30 Tagen schriftlich benachrichtigt und ihr die aus-
schliessliche Führung eines allfälligen Prozesses und al-
ler Verhandlungen für die gerichtliche oder aussergericht-
liche Erledigung des Rechtsstreites überlässt. Unter die-
sen Vorausset-zungen führt Axperience den Rechtsstreit 
auf ihre Kosten und übernimmt auch Schadenersatz, der 
Dritten rechtskräftig zugesprochen wird. 

7.6 Wenn mit der Erbringung der vertraglichen Dienstleistung 
nach richterlichem Urteil oder nach dem Ermessen von 
Axperience Schutzrechte Dritter verletzt werden, hat 
Axperience das Recht, auf eigene Kosten Änderungen 
vorzunehmen, um die Schutzrechtsverletzung zu beseiti-
gen oder die entsprechenden Rechte zu erwerben. So-
fern diese Massnahmen nicht zum Ziel führen und die 
Schutzrechtsverletzung durch richterliches Urteil festge-
stellt ist, wird Axperience den Kunden für den Verlust des 
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Nutzungsrechts durch Rückerstattung der bezahlten Ver-
gütungen (unter Abzug der handelsüblichen Abschreibung 
während der Nutzungsdauer) entschädigen. 

7.7 Axperience ist von den vorstehenden Verpflichtungen ge-
mäss Ziffer 7.5 und 7.6 enthoben, wenn ein schutzrechtli-
cher Anspruch darauf beruht, dass das Resultat der er-
brachten Dienstleistungen vom Kunden oder durch Axperi-
ence nicht beauftragte Dritte geändert wurde, oder dass 
dessen Nutzung unter anderen als den spezifizierten Ein-
satzbedingungen erfolgt. 

7.8 Dem Kunden stehen gegenüber Axperience keine über 
diese Bestimmungen hinausgehenden Ansprüche zu. 

8. Haftung 
8.1 Die Haftung von Axperience für Personenschäden ist un-

begrenzt. Die Haftung für direkte Schäden, die Axperience 
in Erfüllung eines Auftrages schuldhaft verursacht, ist pro 
Auftrag auf maximal 20 % der Vergütung aus dem jeweili-
gen Auftrag, höchstens jedoch CHF 50'000.--, beschränkt. 
Für Dauerschuldverhältnisse, wie z.B. Supportleistungen, 
ist diese Haftung auf 20 % der für die letzten 12 Monate 
vor der den Schaden auslösenden Handlung erbrachten 
Zahlungen beschränkt. Bei kürzeren Dauerschuldverhält-
nissen (unter 12 Monaten) sind die erbrachten Zahlungen 
während der gesamten Dauer der Leistungserbringung 
massgebend. 

8.2 Jede Haftung von Axperience oder ihrer Hilfspersonen für 
andere oder weitergehende Ansprüche und Schäden, ins-
besondere Ansprüche auf Ersatz indirekter oder Folge-
schäden, von Mangelfolgeschäden oder Ansprüchen Drit-
ter, entgangenem Gewinn, nicht realisierter Einsparungen 
oder Verdienstausfall sowie Datenverlust – gleich aus wel-
chem Rechtsgrund – ist ausdrücklich ausgeschlossen.  

8.3 Vorbehalten bleibt eine weitergehende zwingende gesetz-
liche Haftung (z.B. Art. 100 Abs. 1 OR, Art. 8 PrHG). 

9. Schutzrechte 
9.1 Soweit im Auftrag nicht ausdrücklich anders vereinbart, er-

hält der Kunde an allen für ihn entwickelten Arbeitsergeb-
nissen bzw. Unterlagen und Auswertungen in schriftlicher 
und/oder maschinell lesbarer Form (einschliesslich Doku-
mentation, Templates, Listen oder anderen Programmun-
terlagen sowie Programmen auf Datenträgern) ein zeitlich 
unbefristetes, nicht ausschliessliches Nutzungsrecht für ei-
gene Zwecke. Die Immaterialgüterrechte, insbesondere 
das Urheberrecht, verbleiben bei Axperience. Ideen, Kon-
zepte, Erfahrungen und Methoden in Bezug auf die Infor-
mationsverarbeitung, welche bei der Erbringung der 
Dienstleistungen durch Axperience allein oder in Zusam-
menarbeit mit dem Kunden entwickelt worden sind, kön-
nen von Axperience beliebig verwertet werden. 

9.2 Der Kunde sichert Axperience zu, zur Vertragserfüllung 
nur solche Unterlagen zugänglich zu machen, zu deren 
Überlassung der Kunde berechtigt ist. 

10. Geheimhaltung 
10.1 Beide Parteien können technische Informationen, Informa-

tionen über Produktplanung, Produktstrategien, Promotio-
nen, Kunden und mit diesen verbundene technische, fi-
nanzielle und geschäftliche Informationen erhalten oder 
ihnen können vorgenannte Informationen zugänglich ge-
macht werden, welche von der bekanntgebenden Partei 
als vertrauliche Informationen von ihr oder ihrer Unterliefe-
ranten, Lieferanten oder Kunden betrachtet werden (“Ver-
trauliche Informationen“).  

10.2 Vertrauliche Informationen werden zum Zeitpunkt der Be-
kanntgabe als vertraulich gekennzeichnet oder, sofern die 
Bekanntgabe mündlich als vertraulich erfolgt, werden in-
nert dreissig (30) Tagen seit der mündlichen Bekanntgabe 
in einem Schreiben der bekanntgebenden Partei, welches 
die bekanntgegebenen Vertraulichen Informationen zu-
sammenfasst, als vertraulich bezeichnet. Die Bestimmun-
gen dieser Vereinbarung sowie diejenigen der Aufträge 
gelten als Vertrauliche Informationen, ohne dass die vor-
genannten Voraussetzungen eingehalten werden müssen. 

10.3 Vertrauliche Informationen können von der empfangen-
den Partei oder von deren empfangenden Gruppengesell-
schaften nur zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen aus die-
ser Vereinbarung oder einem Auftrag verwendet werden 
und nur von denjenigen Mitarbeitern, Vertretern oder Un-
terlieferanten, welche zum Zwecke dieser Vereinbarung 
oder eines Auftrages von solchen Informationen Kenntnis 
haben müssen. Die empfangende Partei oder deren emp-
fangende Gruppengesellschaft wird die Vertraulichen In-
formationen mit der gleichen Sorgfalt vor einer unerlaub-
ten Benützung, Weitergabe oder Veröffentlichung schüt-
zen, wie sie dies für eigene vergleichbare vertrauliche In-
formationen tut, mindestens jedoch mit einem angemes-
senen Sorgfaltsgrad. Sie sorgt weiter dafür, dass ihre Mit-
arbeiter, Vertreter und Unterlieferanten den gleichen 
Schutz gewährleisten. 

10.4 Die Geheimhaltungspflicht der empfangenden Partei ge-
mäss Ziffer 10.3 gilt für einen Zeitraum von drei (3) Jah-
ren nach dem Zeitpunkt der Bekanntgabe. Eine weiterge-
hende gesetzliche Geheimhaltungspflicht wird durch die 
Bestimmungen dieser Ziffer nicht beeinträchtigt. 

10.5 Die Geheimhaltungspflicht der Parteien gilt nicht für Infor-
mationen, die: 
1. sich zum Zeitpunkt der Bekanntgabe bereits im Be-

sitz der empfangenden Partei oder deren empfan-
genden Gruppengesellschaft befanden; oder 

2. ohne eine Pflichtverletzung durch die empfangende 
Partei öffentlich bekannt sind oder werden; oder 

3. von der empfangenden Partei oder deren empfan-
genden Gruppengesellschaft rechtmässig von einem 
Dritten, welcher nicht an eine Geheimhaltungspflicht 
gebunden ist bzw. war, erworben werden; oder 

4. von der empfangenden Partei oder deren empfan-
genden Gruppengesellschaft unabhängig entwickelt 
oder erlernt werden; oder 

5. vom Kunden einer anderen Gruppengesellschaft 
zum Zwecke der Anpreisung der Dienstleistungen 
bekanntgegeben werden, insoweit dies für den ge-
nannten Zweck erforderlich ist; oder 

6. von der empfangenden Partei mit schriftlicher Einwil-
ligung der bekanntgebenden Partei bekanntgegeben 
werden. 

10.6 Ziffer 11 bleibt vorbehalten. 

11. Datenschutz 
11.1 Die Parteien verpflichten sich, alle erforderlichen Mass-

nahmen zu ergreifen, um sicherzustellen, dass im Falle 
der Verarbeitung von Personendaten durch Axperience 
im Auftrag des Kunden bei der Ausführung eines Auftrags 
die europäischen Datenschutzbestimmungen und das 
Schweizer Datenschutzgesetz eingehalten werden. 

11.2 Der Kunde erkennt an, dass Axperience Personendaten 
exportieren kann, die Axperience im Rahmen der Erbrin-
gung dieses Vertrags, der Erbringung von Dienstleistun-
gen an seine verbundenen Unternehmen und Auftragneh-
mer in Gebieten ausserhalb der Schweiz und/oder des 
Europäischen Wirtschaftsraums zur Verfügung gestellt 
werden, wenn dies nach angemessener Einschätzung 
von Axperience im Zusammenhang mit der Erbringung 
der betreffenden Dienstleistungen erforderlich ist. In die-
sem Fall stellt Axperience sicher, dass die exportierten 
Personendaten weiterhin in Übereinstimmung mit den vor 
dem Datenexport geltenden schweizerischen und europä-
ischen Datenschutzgesetzen und in Übereinstimmung mit 
den von den zuständigen Behörden als angemessen er-
achteten Garantien verarbeitet werden. 

12. Datensicherung durch den Kunden 
12.1 Soweit ein Auftrag Arbeiten der Axperience an oder mit 

IT-Geräten des Kunden mit sich bringt, ist der Kunde ver-
pflichtet, rechtzeitig vor Beginn sowie auch während der 
entsprechenden Tätigkeiten der Axperience sicherzustel-
len, dass die Daten gesichert sind, d.h., dass die aufge-
zeichneten Daten im Fall einer Vernichtung, eines 
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Verlustes oder einer Verfälschung mit vertretbarem Auf-
wand aus maschinenlesbaren Datenträgern rekonstruiert 
werden können. 

13. Dauer und Beendigung 
13.1 Diese Vereinbarung tritt mit rechtsgültiger Unterzeichnung 

beider Parteien auf unbestimmte Zeit in Kraft und kann 
von jeder Partei unter Einhaltung einer Frist von 30 Tagen 
auf Ende eines Monats schriftlich gekündigt werden. Be-
stehende Aufträge bleiben von einer solchen Kündigung 
unberührt und sämtliche Bestimmungen dieser Vereinba-
rung, welche naturgemäss auch nach deren Beendigung 
fortbestehen, bleiben bis zu deren Erfüllung in Kraft. 

13.2 Aufträge für Beratungsleistungen können durch jede Par-
tei unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 30 Tagen 
auf Ende eines Monats schriftlich gekündigt werden. Eine 
Auflösung durch eine Partei ohne Einhaltung dieser Kündi-
gungsfrist gilt als Auflösung zur Unzeit. Aufträge für Wer-
kleistungen können vom Kunden nur gegen volle Schad-
loshaltung gekündigt werden. 

13.3 Jede Partei kann einen Auftrag für Beratungsleistung frist-
los ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist auflösen, wenn 
die andere Partei trotz schriftlicher Abmahnung wiederholt 
die Pflichten eines Auftrages verletzt oder wenn der Kunde 
mit den Zahlungen im Verzug ist. Der Kunde hat kein 
Recht auf Rückerstattung einer Zahlung für erbrachte 
Leistungen. Klagen auf Schadenersatz bleiben vorbehal-
ten. 

14. Schlussbestimmungen 
14.1 Änderungen oder Ergänzungen zu dieser Vereinbarung 

oder einem Auftrag haben schriftlich zu erfolgen und müs-
sen von Unterschriftenberechtigten beider Parteien unter-
zeichnet werden. Die Parteien sind sich einig, dass dies 
die vollständige und abschliessende Verständigung der 
Parteien darstellt und dass sich diese nicht auf irgendwel-
che schriftlichen oder mündlichen Zusicherungen oder Ne-
benabreden verlassen, ausser diese seien in einem Auf-
trag ausdrücklich vorgesehen. 

14.2 Der Schriftform gleichgestellt sind Unterschriften in elekt-
ronischer Form (z.B. Skribble, DocuSign, DeepSign oder 
AdobeSign oder mit einem elektronischen Scan der Unter-
schrift), welche per Post, Kurier oder E-Mail zugestellt wer-
den. Der so unterschriebene und zugestellte Vertragsteil 
gilt als ordnungsgemäss ausgefertigt und gültig zugestellt 
und ist für alle Zwecke gültig und wirksam. 

14.3 Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung oder eines 
Auftrages nichtig sein oder rechtsunwirksam werden, so 
gelten die übrigen Bestimmungen weiter. Die nichtige 
oder rechtsunwirksame Bestimmung soll in diesem Fall 
durch eine wirksame Bestimmung ersetzt werden, die in 
ihrer wirtschaftlichen Auswirkung derjenigen der unwirk-
samen Bestimmung so nahe kommt wie rechtlich mög-
lich. 

14.4 Weder diese Vereinbarung noch irgendwelche Rechte 
des Kunden hieraus dürfen ohne schriftliche Zustimmung 
der Axperience an Dritte übertragen werden. Das Gleiche 
gilt für sämtliche Aufträge. 

14.5 Unterlassungen beider Parteien, auf die strikte Einhaltung 
der Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eines Auf-
trages zu bestehen, gilt nicht als Rechtsverzicht und ver-
unmöglicht es der betreffenden Partei nicht, die strikte 
Einhaltung dieser Bestimmung oder sämtlicher übrigen 
Bestimmungen dieser Vereinbarung oder eines Auftrages 
zu verlangen. Ein Rechtsverzicht muss schriftlich erfol-
gen. 

14.6 Keine der Parteien ist berechtigt oder bevollmächtigt, für 
die andere Partei irgendwelche Verbindlichkeiten einzu-
gehen oder diese in irgendeiner anderen Weise rechtlich 
zu binden. 

14.7 Der Kunde ermächtigt Axperience, den Namen des Kun-
den für Werbezwecke in ihre offizielle Kundenliste aufzu-
nehmen; entweder in Verbindung mit einer Umschreibung 
der erbrachten Dienstleistungen oder freistehend. Der 
Kunde bemüht sich so gut wie möglich, dieselbe Zustim-
mung auch von seinem eigenen Kunden (“Endkunde“) zu 
erlangen, sofern die Dienstleistungen für den Endkunden 
erbracht wurden. Der Kunde informiert Axperience, so-
bald er die Zustimmung des Endkunden erhalten hat. 

15. Gerichtsstand und Rechtswahl 
15.1 Auf diese Vereinbarung und alle Aufträge kommt Schwei-

zer Recht zur Anwendung, unter Ausschluss der kollisi-
onsrechtlichen Bestimmungen. Die Bestimmungen des 
Wiener Kaufrechts finden ausdrücklich keine Anwendung.  

15.2 Es ist die ausdrückliche Entscheidung der Parteien, sämt-
liche Streitigkeiten aus dieser Vereinbarung oder eines 
Auftrages, welche nicht gütlich beigelegt werden können, 
ausschliesslich dem ordentlichen Gericht in Zürich (Zü-
rich 1) zu unterbreiten. Ein Weiterzug ans Bundesgericht 
bleibt vorbehalten.

 


